ÖWAV-Regelblatt 40 „Leitungsinformationssystem – Wasser und Abwasser“ 

1
Wasserleitungskataster – Inhalt

Stand: 14.04.2010


b.1)
Wasserleitungskataster – Inhalt mit Attributliste entsprechend der Länder-Schnittstelle

Anmerkungen: 
Die Schadensstatistik ist beim Wasserleitungskataster laut Förderstelle verpflichtend zu führen. Die Art und Weise der Datenführung ist jedoch nicht festgelegt und wird in der nachfolgenden Attributliste mit „3“ bewertet (kann z.B. als „Excel-Tabelle“, eigenes Modul, Datenbank,…. geführt werden). Das Ergebnis ist jedenfalls in einem „Technischen Bericht zur Zustandsbewertung“ zusammenzufassen.
Die drei verpflichtenden Attribute für die „Wartung“ können auch mit einem Betriebsführungssystem verwaltet werden und gesondert der Förderstelle als Nachweis vorgelegt werden.
Unabhängig davon, ob die Hausanschlussleitung zur Förderung eingereicht wird oder nicht, ist der (oberirdisch sichtbare oder aus Plänen ermittelbare) Anschlusspunkt an die Versorgungsleitung lagemäßig (x- und y-Koordinate) darzustellen. Falls die Höhe des Anschlusspunktes (ohne Suchschlitz) eruierbar ist, ist diese auch anzugeben.

	
	Leitungen (lt. Schnittstelle)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend

2=
ausfüllen wenn 
zutreffend

3=
optional

	Leitungs-ID
	Innerhalb der Gemeinde (des Verbandes, der Genossenschaft) eindeutige(!) Bezeichnung der Leitung; 

kann identisch sein mit „Bezeichnung“
	1

	Bezeichnung
	Die in der Gemeinde, des Verbandes oder der Genossenschaft übliche Bezeichnung der Leitung;
	2

	Postzahl
	Postzahl des Wasserbuches, mit der diese Leitung wasserrechtlich bewilligt wurde. 

*)... Attribut verpflichtend für die Landesförderung in bestimmten Bundesländern
	Wenn Art der Leitung = AL dann 3 
sonst 2 *)

	GZ. der wasserrechtl. Bewillig.
	Geschäftszahl (GZ) der wasserrechtlichen Bewilligung
	Wenn Art der Leitung = AL dann 3 sonst 1

	Datum der wasserrechtl. Bewilligung
	Datum der wasserrechtlichen Bewilligung 
	Wenn Art der Leitung = AL dann 3 sonst 1

	Eigentümer
	Name des Eigentümers der Leitung
(i.d.R. der Konsensinhaber): Gemeinde, Verband, Genossenschaft
	1

	Betreiber
	Name des Betreibers der Leitung
Wenn ident mit Eigentümer: Eintrag "siehe Eigentümer" ist zulässig
	1

	
	
	

	Art der Leitung
	Art der Leitung: 
ZL
Zubringerleitung (auch Transport- Quell- Brunnenzuleitung)

VL
Versorgungsleitung (oder Ortsnetz)
EL
Entleerungsleitung
AL
Anschlussleitung (Hausanschluss)
	1

	Material
	Art des Materials:

AZ
Asbestzement

BET
Beton

FZ
Faserzement

GFK
Glasfaserverstärkter Kunststoff

GG
Grauguss

GGG
duktiler Guss, Sphäroguss

PE
Polyethylen HD

PP
Polypropylen

PVC
PVC

SO 
Sonstiges

ST
Stahl

U
unbekannt
VB
Verbundrohr
	1

	Durchmesser
	Nenndurchmesser [in mm] (im Allgemeinen der Innendurchmesser gemäß ÖNORM EN 805); Maße in Zoll sind in Millimeter anzugeben!
	1

	Druckstufe
	Nenndruck der Rohrleitung (z.B. 16 für PN 16)
SDR- Werte sind entsprechend zuzuordnen
	1

	von Knoten
	Bezeichnung Anfangspunkt der Leitung 
Knoten-ID oder Knoten-Bezeichnung (z.B. die Einbauteil-ID, die Speicher-ID oder die ID eines anderen Bauwerkes)
	1

	bis Knoten
	Bezeichnung Endpunkt der Leitung 
Knoten-ID oder Knoten-Bezeichnung (z.B. die Einbauteil-ID, die Speicher-ID oder die ID eines anderen Bauwerkes)
	Wenn Art der Leitung = AL dann 3 sonst 1

	Länge
	Länge der Leitung in [m] (3D-Länge)
	1

	Inbetriebnahme
	Jahr der Inbetriebnahme
	1

	
	
	

	Anmerkungen
	Allgemeine Anmerkungen
	3


	
	Einbauten (Armaturen, Formstücke) 
und Leitungspunkte (lt. Schnittstelle)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Einbauteil-ID
	Eindeutige Bezeichnung des Einbauteils
	1

	Bezeichnung
	Die in der Gemeinde, des Verbandes oder der Genossenschaft übliche Bezeichnung des Einbauteils (optional); wird zur Beschriftung des Einbauteils herangezogen; wenn das Feld leer ist, wird die Einbauteil-ID dazu verwendet
	2

	Eigentümer
	Name des Eigentümers des Einbauteils
(i.d.R. der Konsensinhaber): Gemeinde, Verband, Genossenschaft
	1

	Betreiber
	Name des Betreibers des Einbauteils
Wenn ident mit Eigentümer: Eintrag "siehe Eigentümer" ist zulässig
	1

	Knoten 
	Ist der Einbauteil oder Leitungspunkt ein reeller Knoten: ja/nein 
	1

	Art des Einbauteils
	Art der Armatur:

ABSP
Absperrarmatur

BEHY
Be- / Entlüftungshydrant

DRED
Druckreduktion

FKL
Froschklappe

HYO
Oberflurhydrant
HYU
Unterflurhydrant
REAR
Regelarmatur

RKL
Rückschlagklappe

RTR
Rohrnetztrenner

WZ
Wasserzähler
Art des Formstücks oder Leitungspunktes
ANHA
Anbohrschelle für Hausanschluss

ANSO
sonstige Anbohrschelle

BO
Bogen

KST
Kreuzstück

LEIP
Leitungspunkt (z. B.: bei der Vermessung in offener 

Künette)
RED
Reduktion

TST
T-Stück

TSTR
T-Stück reduziert
UEST
Übergangsstück (Materialwechsel, …..)
SO
Sonstiges
	1

	Fabrikat
	Name des Herstellers 

	Wenn die Art des Einbauteils = LEIP dann 3 sonst 1

	Inbetriebnahme
	Jahr der Inbetriebnahme
	1

	
	
	

	Vermesser
	Name des Vermessers
	3

	Lage- und Höhenermittlung Gelände-OK
	GPS
Vermessung mit GPS

SO
Sonstiges (z.B. Maßband)

V
Klassische Vermessung z.B. Totalstation
	Wenn Knoten = ja dann 1 sonst 2

	Gelände-OK

	oberirdischer Messpunkt (absolute Höhe in [m])
z. B.: Gelände-OK oder Einstieg-OK
Anmerkung:
Bei Froschklappe in Böschung entspricht die Gelände-OK der Höhe des Messpunktes; Abstich / Tiefe = 0
	Wenn Knoten = ja dann 1 sonst 2

	Höhenermittlung Messpunkt
	für sichtbare Teile (zum Zeitpunkt der Höhenermittlung):

GPS
Vermessung mit GPS

SO
Sonstiges (z.B. Maßband)

V
Klassische Vermessung z.B. Totalstation

für nicht sichtbare Teile (zum Zeitpunkt der Höhenermittlung):

MUEB
mündliche Überlieferung

PLAN
aus Plänen

SKIZ
aus Einmaßskizzen
	Wenn Knoten = ja dann 1 sonst 2

	Messpunkt
	unterirdischer Messpunkt

ACH
Achse

SCH
Scheitel

SO
Sonstiges

SOH
Sohle
	Wenn Knoten = ja dann 1 sonst 2

	Höhe
	Absoluthöhe des Messpunktes in m über Adria
Anmerkung:
Bei Be- /Entlüftungshydrant, Oberflur- und Unterflurhydrant ist der unterirdische Messpunkt (Rohrleitung) anzugeben
	Wenn Knoten = ja dann 1 sonst 2

	Abstich / Tiefe
	Distanz von Gelände-OK zum unterirdischen Messpunkt (in [m]) 
	Wenn Knoten = ja dann 1 sonst 2

	
	

	Wartungshandbuch für Armaturen 
	Wird das Wartungshandbuch für Armaturen mittels Betriebsführungssystem geführt? JA/NEIN
	Wenn Einbauteil = „Armatur“ dann 1 sonst 3

	Art der letzten Wartung
	Art der Wartung bei Armaturen:
AB
Armatur betätigen

AT
Armaturtausch

FP
Funktionsprüfung

REP
Reparatur

OK
Optische Kontrolle

SO
Sonstiges

WZT
Wasserzählertausch / -eichung
99
keine Wartung durchgeführt
	Wenn Wartungs-handbuch = nein und Einbauteil = „Armatur“ dann 1 sonst 3

	Datum der
letzten Wartung
	Datum der letzten Wartung 
	Wenn Wartungs-handbuch = nein und Einbauteil = „Armatur“ dann 1 sonst 3

	Wartungsintervall
	Wartungsintervall (Zeitraum) der geplanten Wartungsmaßnahmen
	Wenn Wartungs-handbuch = nein und Einbauteil = „Armatur“ dann 1 sonst 3

	Anmerkungen
	Anmerkungen zur Wartung
	3

	
	
	

	Anmerkungen
	Allgemeine Anmerkungen
	3


	
	Sonderbauwerk - Wasserspeicher 
(lt. Schnittstelle)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Speicher-bauwerks-ID
	Innerhalb der Gemeinde, des Verbandes oder der Genossenschaft eindeutige Kennung des Speicherbauwerks
	1

	Bezeichnung
	Die in der Gemeinde, des Verbandes oder der Genossenschaft übliche Bezeichnung des Speicherbauwerks (optional); wird zur Beschriftung herangezogen; wenn das Feld leer ist, wird die Speicherbauwerks-ID dazu verwendet
	2

	Postzahl
	Postzahl der Anlage (laut Wasserbuch)
*)... Attribut verpflichtend für die Landesförderung in bestimmten Bundesländern
	2 *)

	GZ. der wasser-rechtl. Bewillig.
	Geschäftszahl (GZ) der wasserrechtlichen Bewilligung
	1

	Datum der
wasserrechtl. Bewilligung
	Datum der wasserrechtlichen Bewilligung 
	1

	Eigentümer
	Name des Eigentümers des Speicherbauwerks
(i.d.R. der Konsensinhaber): Gemeinde, Verband, Genossenschaft
	1

	Betreiber
	Name des Betreibers des Speicherbauwerks;
wenn ident mit Eigentümer: Eintrag "siehe Eigentümer" ist zulässig
	1

	
	
	

	Art des
Speicher-bauwerks
	Art des Speicherbauwerks:

HB
Hochbehälter

TB
Tiefbehälter

WT
Wasserturm
	1

	mit Pumpwerk
	mit Pumpwerk: ja / nein (j/n)
	1

	mit Aufbereitung
	mit Aufbereitung: ja / nein (j/n)
	1

	Nutzinhalt
	Nutzinhalt des Behälters in [m³]
	1

	Wasserkammer
	Anzahl der Wasserkammern
	3

	Inbetriebnahme
	Jahr der Inbetriebnahme 
	1

	
	
	

	Vermesser
	Name des Vermessers
	3

	Lageermittlung
	V
klassische Vermessung z.B. Totalstation 

GPS
Vermessung mit GPS

SO
Sonstiges (z.B. Maßband)
	1

	Höhe1
	Höhe von Punkt 1
	1

	Beschreibung1
	Beschreibung des Punktes 1
(z.B.: Deckeloberkante eines Speichers)
	1

	Höhe2
	Höhe von Punkt 2
	3

	Beschreibung2
	Beschreibung des Punktes 2
	3

	Höhe3
	Höhe von Punkt 3
	3

	Beschreibung3
	Beschreibung des Punktes 3
	3

	
	
	

	Inbetrieb-
nahme“ des 

Leitungs-
katasters
	Datum der "Inbetriebnahme" des Leitungskatasters bzw. dieses Teiles des Leitungskatasters.

Laut schriftlicher Auskunft des Lebensministeriums ist die "Inbetriebnahme" des Leitungskatasters der Stichtag für die 10-Jahresfrist!

Anm: die "Inbetriebnahme" muss nach dem Antragsdatum liegen und sollte realistisch sein
	1

	Datum der letzten Zustandserhebung
	Gültiges Datum der letzten Zustandserhebung 

Anmerkung: Die Berechnung der 10-Jahresfrist erfolgt aus der Differenz von „Inbetriebnahme des Leitungskatasters“ und „Datum der letzten Zustandserhebung“. Diese Differenz muss kleiner als 10 Jahre sein.
	1

	Zustandserheber
	Name des Zustandserhebers
	3

	Art der
Zustandserhebung
	Art der Zustandserhebung:

OEVGW
gemäß ÖVGW- Mitteilung W-103

SO

Sonstiges
	1

	Zustandsbeschreibung
	Verbale Kurz-Beschreibung des Zustandes (Zusammenfassung)

Hinweis: Das nähere Eingehen auf den Zustand hinsichtlich

· Baulich

· Installation

· Maschinell

· Elektrotechnisch

· Hydraulisch

· Störfalleinrichtungen 

· Objektschutz

kann im Bericht erfolgen.
	1

	
	
	

	Anmerkungen
	Allgemeine Anmerkungen
	3


	
	Sonderbauwerk - Wasseraufbereitung
(lt. Schnittstelle)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Aufbereitungs-ID
	Innerhalb der Gemeinde, des Verbandes oder der Genossenschaft eindeutige Kennung der Wasseraufbereitung
	1

	Bezeichnung
	Die in der Gemeinde des Verbandes oder der Genossenschaft übliche Bezeichnung der Wasseraufbereitung (optional); wird zur Beschriftung herangezogen; wenn das Feld leer ist, wird die Aufbereitungs-ID dazu verwendet
	2

	Postzahl
	Postzahl der Anlage (laut Wasserbuch)
*)... Attribut verpflichtend für die Landesförderung in bestimmten Bundesländern
	2 *)

	GZ. der wasser-rechtl. Bewillig.
	Geschäftszahl (GZ) der wasserrechtlichen Bewilligung
	1

	Datum der
wasserrechtl. Bewilligung
	Datum der wasserrechtlichen Bewilligung im Format 
	1

	Eigentümer
	Name des Eigentümers der Aufbereitungsanlage
(i.d.R. der Konsensinhaber): Gemeinde, Verband, Genossenschaft
	1

	Betreiber
	Name des Betreibers der Aufbereitungsanlage;
wenn ident mit Eigentümer: Eintrag "siehe Eigentümer" ist zulässig
	1

	
	
	

	Chlorierung
	Chlorierung: ja / nein (j/n)
	1

	UV-Desinfektion
	UV-Desinfektion: ja / nein (j/n)
	1

	Ozon-Desinfektion
	Ozon-Desinfektion: ja / nein (j/n)
	1

	Entsäuerung
	Entsäuerung: ja / nein (j/n)
	1

	Enteisenung
	Enteisenung: ja / nein (j/n)
	1

	Entmanganung
	Entmanganung: ja / nein (j/n)
	1

	Aktivkohle
	Aktivkohle: ja / nein (j/n)
	1

	Filtration
	N
kein Filter

M
Membranfilter

T
Tiefenfiltration

U
Umkehrosmose
	1

	Ionenaustausch
	Ionenaustausch: ja / nein (j/n)
	1

	Sonstige
Aufbereitung
	sonstige Aufbereitungsanlage: ja / nein (j/n)
	1

	Beschreibung sonstige Aufbereitung
	Angabe der sonstigen Aufbereitungsanlage
	Wenn “sonstige Aufbereitung“
= j
dann 1

	Inbetriebnahme
	Jahr der Inbetriebnahme 
	1

	
	
	

	Vermesser
	Name des Vermessers
	3

	Lageermittlung
	GPS
Vermessung mit GPS

SO
Sonstiges (Maßband)

V
klassische Vermessung z.B. Totalstation
	1

	Höhe1
	Höhe von Punkt 1
	1

	Beschreibung1
	Beschreibung des Punktes 1
(z.B. Deckeloberkante)
	1

	Höhe2
	Höhe von Punkt 2
	3

	Beschreibung2
	Beschreibung des Punktes 2
	3

	
	
	

	Inbetrieb-
nahme“ des 

Leitungs-
katasters
	Datum der "Inbetriebnahme" des Leitungskatasters bzw. dieses Teiles des Leitungskatasters.

Laut schriftlicher Auskunft des Lebensministeriums ist die "Inbetriebnahme" des Leitungskatasters der Stichtag für die 10-Jahresfrist!

Anm: die "Inbetriebnahme" muss nach dem Antragsdatum liegen und sollte realistisch sein
	1

	Datum der letzten Zustandserhebung
	Gültiges Datum der letzten Zustandserhebung 

Anmerkung: Die Berechnung der 10-Jahresfrist erfolgt aus der Differenz von „Inbetriebnahme des Leitungskatasters“ und „Datum der letzten Zustandserhebung“. Diese Differenz muss kleiner als 10 Jahre sein.
	1

	Zustandserheber
	Name des Zustandserhebers
	3

	Zustandserhebung
	Zustandserhebung durch optische Kontrolle und Funktionsprüfung gemäß Betriebsanleitung ja/nein (j/n)
	1

	Zustandsbeschreibung
	Verbale Kurz-Beschreibung des Zustandes (Zusammenfassung)

Hinweis: Das nähere Eingehen auf den Zustand hinsichtlich

· Baulich

· Installation

· Maschinell

· Elektrotechnisch

· Hydraulisch

· Störfalleinrichtungen 

· Objektschutz

kann im Bericht erfolgen.
	1

	
	
	

	Anmerkungen
	Allgemeine Anmerkungen
	3


	
	Sonderbauwerk - Sonstige Anlagen 
(lt. Schnittstelle)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Sonstige
Anlagen-ID
	Innerhalb der Gemeinde, des Verbandes oder der Genossenschaft eindeutige Kennung der Sonstigen Anlage
	1

	Bezeichnung
	Die in der Gemeinde, des Verbandes oder der Genossenschaft übliche Bezeichnung der Sonstigen Anlage (optional); wird zur Beschriftung herangezogen; wenn das Feld leer ist, wird die Sonstige Anlagen-ID dazu verwendet
	2

	Postzahl
	Postzahl der Anlage (laut Wasserbuch)
*)... Attribut verpflichtend für die Landesförderung in bestimmten Bundesländern
	2 *)

	GZ. der wasser-rechtl. Bewillig.
	Geschäftszahl (GZ) der wasserrechtlichen Bewilligung
	1

	Datum der
wasserrechtl. Bewilligung
	Datum der wasserrechtlichen Bewilligung 
	1

	Eigentümer
	Name des Eigentümers der Sonstigen Anlage
(i.d.R. der Konsensinhaber): Gemeinde, Verband, Genossenschaft
	1

	Betreiber
	Name des Betreibers der Sonstigen Anlage;
wenn ident mit Eigentümer: Eintrag "siehe Eigentümer" ist zulässig
	1

	
	
	

	Art der
Sonstigen
Anlage
	Art der Sonstigen Anlage:

HFB
Horizontalfilterbrunnen

SBR
Schachtbrunnen

VFB
Vertikalfilterbrunnen

QSS
Quellsammelschacht

QUF
Quellfassung

PWS
Pumpwerk im Schacht

TWKW
Trinkwasserkraftwerk

ABAS
Absperrarmatur mit Schacht

BES
Be- / Entlüftungsschacht

DRES
Druckreduktionsschacht

ELS
Entleerungsschacht
REAS
Regelarmatur mit Schacht

RTRS
Rohrnetztrenner mit Schacht

SO
Sonstiges
UES
Übergabeschacht

WZS
Wasserzählerschacht
	1

	Inbetriebnahme
	Jahr der Inbetriebnahme 
	1

	
	
	

	Vermesser
	Name des Vermessers
	3

	Lageermittlung
	GPS
Vermessung mit GPS

SO
Sonstiges (Maßband)

V
klassische Vermessung z.B. Totalstation
	1

	Höhe1
	Höhe von Punkt 1
	1

	Beschreibung1
	Beschreibung des Punktes 1
(z.B. Deckeloberkante)
	1

	Höhe2
	Höhe von Punkt 2
	wenn
„ART der Sonstigen Anlage“ = HFB, SBR, VFB, PWS, ABAS, BES, DRES, ELS, REAS, RTRS, oder UES,
dann 1

sonst 3

	Beschreibung2
	Beschreibung des Punktes 2
(z. B. Messpunkt eines Einbauteils, Endteufe des Brunnens, etc.)
	wie „Höhe2“

	Höhe3
	Höhe von Punkt 3
	3

	Beschreibung3
	Beschreibung des Punktes 3
(z. B. Schachtsohle)
	3

	
	
	

	Inbetrieb-
nahme“ des 

Leitungs-
katasters
	Datum der "Inbetriebnahme" des Leitungskatasters bzw. dieses Teiles des Leitungskatasters.

Laut schriftlicher Auskunft des Lebensministeriums ist die "Inbetriebnahme" des Leitungskatasters der Stichtag für die 10-Jahresfrist!

Anm: die "Inbetriebnahme" muss nach dem Antragsdatum liegen und sollte realistisch sein
	1

	Datum der letzten Zustandserhebung
	Gültiges Datum der letzten Zustandserhebung 

Anmerkung: Die Berechnung der 10-Jahresfrist erfolgt aus der Differenz von „Inbetriebnahme des Leitungskatasters“ und „Datum der letzten Zustandserhebung“. Diese Differenz muss kleiner als 10 Jahre sein.
	1

	Zustandserheber
	Name des Zustandserhebers
	3

	Zustandserhebung
	Zustandserhebung durch optische Kontrolle und/oder Funktionsprüfung gemäß Betriebsanleitung ja/nein (j/n)
	1

	Zustandsbeschreibung
	Verbale Kurz-Beschreibung des Zustandes (Zusammenfassung)

Hinweis: Das nähere Eingehen auf den Zustand hinsichtlich

· Baulich

· Installation

· Maschinell

· Elektrotechnisch

· Hydraulisch

· Störfalleinrichtungen 

· Objektschutz

kann im Bericht erfolgen.
	1

	
	
	

	Anmerkungen
	Allgemeine Anmerkungen
	3


b.2)
Wasserleitungskataster – Inhalt mit zusätzlichen Attributen (optional)
	
	Leitungen (optional)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Bauabschnitt
	Bezeichnung des Bauabschnitts zum Zeitpunkt der Errichtung
(z. B.: BA 03)
	3

	Planung
	mit der Planung beauftragt
	3

	Baufirma
	mit der Grabung beauftragt
	3

	Verlegefirma
	mit der Verlegung beauftragt
	3

	Druckprüfer
	Ausführender der Druckprüfung
	3

	Rohrhersteller
	Herstellerfirma des Rohres
	3

	Verbindungsart
	Wie wurden die Rohrstangen miteinander verbunden?
	3

	Status
	in Betrieb ja/nein
	3

	Druckzone
	abgegrenzter Druckbereich innerhalb eines Wasserversorgungssystems
	3

	
	
	

	Art der Wartung
	Art der Wartung:

SK
Sichtkontrolle

SP
Spülen
	3

	Wartungsintervall
	Wartungsintervall (Zeitraum) der geplanten Wartungsmaßnahmen
	3

	Datum der letzten Wartung
	Datum der letzten Wartung
	3

	Datum der nächsten Wartung
	Datum der nächsten Wartung
	3

	Anmerkungen
	Anmerkungen zur Wartung
	3

	Datum Schaden
	Datum der Schadenserhebung
	3

	Art des
Schadens
	Angabe über die Art des Schadens
	3


	
	Einbauten (Armaturen, Formstücke) 
und Leitungspunkte (optional)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Bauabschnitt
	Bezeichnung des Bauabschnitts zum Zeitpunkt der Errichtung
(z. B.: BA 03)
	3

	Type
	Typenbezeichnung des Einbauteils
	3

	DN
	Nenndurchmesser [in mm] (im allgemeinen der Innendurchmesser)
z. B.: Reduktion 150/100, Anbohrschelle 100/50
	3

	PN
	Nenndruck [in bar]
z. B.: Druckreduktion 16/6
	3

	Beschilderung
	Vorhanden Ja/Nein
	3

	
	
	

	Datum der nächsten Wartung
	Datum der nächsten Wartung 
	3

	Datum Schaden
	Datum der Schadenserhebung
	3

	Art des
Schadens
	Angabe über die Art des Schadens
	3


	
	Sonderbauwerke (optional)
	

	Bezeichnung
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Datum der Vermessungsaufn.
	Datum der Einmessung
	3

	
	
	

	Art der Wartung
	Art der Wartung:

(Armaturtausch, Funktionsprüfung, Desinfektion, Wartung der Lüftungsanlage, optische Kontrolle, Behälterreinigung, Reparatur, Filtermaterial tauschen / ergänzen, UV-Strahlertausch, Pumpenservice, Pumpentausch, Brunnenregenerierung, Wasserzählertausch / -eichung,…)
	3

	Datum -Wartung
	Datum der Wartungen im Format 
	3

	Wartungsintervall
	Wartungsintervall (geplante Wartungen)
	3


Anschlussleitungen werden grundsätzlich als „Leitung“ erfasst, für eine zusätzliche Beschreibung der Anschlussleitung werden folgende Attribute optional empfohlen:
	
	Anschlussleitungen (optional)
	

	Bezeichnung 
	Anmerkung/Beschreibung
	1=
verpflichtend
2=
verpflichtend 
wenn zutreffend

3=
optional

	Adresse
	Adresse des Hausanschlussbenützers/Eigentümers
	3

	Name
	Name des Vertragspartners
	3

	Grundstücksnummer
	Parzellennummer mit Katastralgemeindenummer
	3

	Anschlussart
	häuslich, gewerblich, industriell
	3

	Verlegeart
	Verlegung im Schutzrohr ja/nein
	3

	Status
	in Betrieb ja/nein
	3

	Wasserzähler-klasse
	Dimension des Wasserzählers
	3

	Fabrikat
	Hersteller des Wasserzählers
	3

	Eichdatum
	Datum der Eichung
	3

	Ableseart
	Eigenablesung, Fremdablesung, Fernablesung
	3

	Zählernummer
	Zählernummer
	3

	Zählerstandort
	Standort des Wasserzählers; z. B. Keller, Schacht
	3


Wasserleitungskataster_Inhalt_30_06_10.doc

